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Das „Freiheitsmuseum Rastatt“
Erinnerungsstätte für die Freiheitsbewegungen in der deutschen Geschichte

Die Eröffnung der Erinnerungsstätte am 26.

Juni 1974 war eine der letzten Amtshandlun-

gen von Bundespräsident Gustav W. Heine-

mann.

Geprägt durch die eigene Familiengeschichte

beschäftigte sich Gustav W. Heinemann zuvor

intensiv mit der Revolution 1848 und ganz

besonders mit den Vorgängen in Rastatt 1849.

Gustav Heinemann 1969 als Bundespräsident.

Quelle: Bundesarchiv / Wikipedia

Schon bald nach seiner Wahl zum Bundesprä-

sidenten formulierte er eines seiner wichtig-

sten Anliegen: Ein freiheitlich-demokratisches

Deutschland müsse auch seine freiheitlich

demokratischen Traditionen pflegen. Es sei

Zeit, "unsere Geschichte bis in die Schulbü-

cher hinein anders" zu schreiben. Heinemann

forderte "in der Geschichte unseres Volkes

nach jenen Kräften zu spüren und ihnen Ge-

rechtigkeit widerfahren zu lassen, die dafür

gelebt und gekämpft haben, damit das deut-

sche Volk politisch mündig und moralisch

verantwortlich sein Leben und seine Ordnung

selbst gestalten kann." (Rede beim Bremer

Schaffermahl am 13. Februar 1970)

In Rastatt, wo 1849 für die Freiheit

gekämpft und gestorben worden war, fand

Heinemann eine "geschichtsträchtige und

zugleich  symbolträchtige Stätte" dafür.

Gustav Heinemann
In seiner Eröffnungsrede heißt es: „...Eine

stumme Heldengalerie, ein Walhalla deut-

scher Freiheit ist nicht beabsichtigt. Schwei-

gende Verehrung wird nicht erwartet. Frei-

heit ist im Laufe der Geschichte auch miss-

braucht oder nur als Deckmantel für selbst-

süchtige Interessen bestimmter Gruppen be-

nutzt worden. Es ist zu fragen, wem und wie

vielen, ob nur einzelnen oder allen Freiheit

zugedacht war, und es ist auch zu berück-

sichtigen, um welche Freiheit es sich jeweils

handelte. Nichts soll eingeebnet werden oder

festgeschrieben werden. Hier sollen weniger

Antworten gegeben als Fragen gestellt wer-

den. Dazu gehört natürlich, auch diejenige

nach den Ursachen des Scheiterns von so

vielen Freiheitsbewegungen, nach den

Kräften, die ihnen entgegenstanden, und

nach deren Beweggründen. Nur so wird Ge-

schichte als lebendige Kraft erlebt. Wer dies

sagt, sagt auch, dass ausgewählt werden

muss. Die Auswahl gilt hier den deutschen

Freiheitsbewegungen....“

Im Schloss, wo erst der Revolutionsrat und

später das Standgericht getagt hatte, sollte

eine "Erinnerungsstätte für die Freiheitsbe-

wegungen in der deutschen Geschichte"

untergebracht werden. Die inhaltliche Aus-

gestaltung und die institutionelle Verant-

wortung wurde dem Bundesarchiv übertra-

gen.

In seinem Gründungserlass formulierte das

Bundesinnenministerium des Inneren: "Im

Mittelpunkt der ständigen Ausstellung soll

die Geschichte der deutschen Freiheitsbe-

wegungen der ersten Hälfte des 19. Jahr-

hunderts stehen."

Quelle: www.bundesarchiv.de/erinnerungsstaette/dauerausstellung/geschichte/index.html


